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Lernsituation: Gründungsprozess initiieren 

 
Curriculare Vorgaben:  
MK (Niedersächsisches Kultusministerium) (2022). Rahmenrichtlinien für das Profilfach Betriebs- und Volkswirtschaft im Beruflichen Gymnasium 
BVW Lerngebiet 11.2: Betriebswirtschaftliche Zusammenhänge erläutern 
 

Handlungssituation: Erika (25 Jahre, BWL-Studium), Philipp (26 Jahre, Maschinenbau-Studium, derzeit Promotion) und Julia (25 Jahre, 
Wirtschaftsingenieurwesen) sind ehemaligen Studienkollegen, die nach dem Studium in Kontakt geblieben sind und regelmäßig zum Volleyball im 
Rahmen des Hochschulsports gehen. Nach dem Training gehen sie üblicherweise zusammen in die Eckkneipe in der Nähe der Sporthalle. Julia 
erzählt von ihrem Hund, der im Winter so viel Dreck macht, dass sie morgens beim Aufstehen bereits mit nackten Füßen durch kleine Dreckhaufen 
geht. Philipp fragt warum sie sich nicht einfach einen Saugroboter kauft. Julia erzählt, dass sie da bereits einen hatte und dieser nicht überzeugt hat. 
Darauf sagt Philipp, dass er im Rahmen seiner Promotion an Automatisierungsprozessen arbeitet und einen kleinen Roboter gebaut habe, was nicht 
so schwierig sei und sagt deshalb „Lass uns doch zusammen ein Unternehmen gründen“. Erika, die sich bislang herausgehalten hat, erzählt nun, 
dass sie kürzlich Geld geerbt habe und dass sie eh nach einer Investitionsmöglichkeit sucht. Im weiteren Verlauf des Abends gewinnt die Idee durch 
den angeduselten Zustand immer mehr an Form. In der darauffolgenden Woche sitzen sie abermals zusammen und finden die Idee weiterhin gut. Sie 
beschließen sich der Sache anzunehmen und überlegen nun ihre nächsten Schritte. Nach ihrem Gang zum Amtsgericht zur Eintragung ins 
Handelsregister, haben sie auch einen Termin beim Notar und bei der Bank. Sie fühlen sich mit den ganzen Entscheidungen im Gründungsprozess 
überfordert und benötigen Hilfe.  

                                                                        
Handlungsprodukt: Schülerfirmen als Übersichtsdarstellung mit den Merkmalen eines betrieblichen Leistungsprozesses (Beschaffung/Produktion/Lager, Absatz, 
Unterstützungsprozesse Personal & Finanzierung) 

Ziel Lernsituation: Die SuS analysieren im Rahmen einer Unternehmensgründung die Geschäftsprozesse eines produzierenden Betriebs.  

Datum/Stunde 1./2. 3./4. 5./ 6. 7./ 8. 9. / 10. 11. / 12. 

Stundenziel Die SuS arbeiten 
Handlungsschritte für 
einen 
Gründungsprozess 
heraus. 

Die SuS wenden ihre 
strategischen 
Entscheidungen 
(Standort und 
Untern.ausrichtung) im 
Planspiel an. 

Die SuS wenden 
Beschaffung und 
Produktionsentscheidu
ngen im Planspiel an. 

Die SuS wenden 
Absatzentscheidungen 
im Planspiel an. 

Die SuS wenden 
Finanzierungs- und 
Personalentscheidung
en im Planspiel an.  

Die SuS diskutieren 
ihre Entscheidungen 
hinsichtlich einer 
Unternehmensgründu
ng. 

Thema Einstieg Erste Entscheidungen 
(Standort, Strategie) 

Beschaffung, 
Produktion, Lager 

Absatz (Vertrieb, 
Marketing) 

Finanzierung Abschlussreflexion 

Phase der 
Lernhandlung 

I, P, E A A A A K 

 
Situation 
 

      

Perspektiven/ 
thematische 
Schichten 

BWL BWL BWL BWL BWL BWL 
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Unterrichts-
inhalte 
 
 
 
 
 
 
 

 HS 

 Klärung 
Fachbegriffe 

 Planung nächster 
Handlungsschritte 

 Erstellung 
Checkliste 

 

 Standortfaktoren 

 Strategien 

 Spiel Runde 1 

 Auswertung 1. 
Runde  

 

 Auswertung 1. 
Wiederaufgreifen 
– Vertiefung 
Beschaffung & 
Produktion 

 Spielvorgaben für 
Marketing, 
Finanzierung, 
Personal 

 Spiel 2. Runde  

 Auswertung 2. 
Runde 

 Wiederaufgreifen 
Ergebnisse R2 – 
Vertiefung Absatz 

 Spiel 3. Runde 
Spielvorgaben 
Finanzierung und 
Personal 

 Auswertung R 3 

 Wiederaufgreifen 
Ergebnisse R3 
Spiel 4. Runde 

 Vertiefung 
Finanzierung & 
Personal  

 

 Gesamtsystematis
ierung (Schaubild) 

 Erstellung 
Übersichts-
darstellung 

 

 
Methodische 
Hinweise 
 

EA, PA,  GA, LaB, LSG GA, LaB, SPrä, 
(Überlegungen 
hinsichtl. Beschaffung, 
Prod. G1 K-Gr 2), LSG 

GA, LaB, SPrä, 
(Überlegungen 
hinsichtl. Absatz, 
G3,K-Gr. 4), LSG 

GA, LaB, SPrä, 
(Überlegungen 
hinsichtl. 
Finanzierung, 
Personal, G5,K-Gr. 6), 
LSG 

EA, LSG, Reflexion, 
Spielbewertung 

 
Medien 
 

PCs, Spiel-ABs, 
Vorlage Checkliste 

PCs, Spiel-ABs, Info -
Strategien 

PCs, Spiel-ABs, Info –
Beschaffung, 
Produktion 

PCs, Spiel-ABs, Info -
Absatz 

PCs, Spiel-ABs, Info –
Finanzierung, 
Personal 

Reflexionsbogen,  
Vorlage 
Profildarstellung, 
Methodenreader 

 
Bemerkungen 
 

      

Auswertung Welche Überlegungen 
müssen angestellt 
werden, wenn man 
gründen möchte? 

Welcher Standort 
eignet sich für welche 
Strategie? 

Nach welchen 
Vorgaben wird die 
Qualität von 
Einzelteilen bestimmt? 

Welche Auswirkungen 
haben gesteigerte 
Ausgaben im 
Marketing?  

Wie beeinflussen 
Finanzentscheidungen 
das Unternehmens-
ergebnis? 

Welche 
Entscheidungen 
haben euch in eurer 
Strategie 
weitergebracht? 

Anmerkungen: Die Sozialformen: Plenum, GA = Gruppenarbeit, PA = Partnerarbeit, EA = Einzelarbeit., ag = arbeitsgleich, at = arbeitsteilig 

  Die Aktionsformen: f-e = fragend-entwickelnd, i.o. = impuls-orientiert, LV = Lehrervortrag, LaI = Lehrer als Initiator, LaM = Lehrer als Moderator, LaB = Lehrer als Berater,  

  LaInf = Lehrer als Informant, SV = Schülervortrag, SD = S-diskussion, SPrä = S-präsentation, ST = S-tätigkeit,  

  Die Medien: KK = Karteikarten, AB = Arbeitsblatt, IP = Informationspapier, WZ = Wandzeitung, TA = Tafel / Tafelanschrieb 

  Phasen des Lernhandelns: I = Information, P = Planung, E = Entscheidung, A = Ausführung, K = Kontrolle, An = Analyse/Abstraktion. 
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